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Adam Schäfer

„Handballer verschmelzen zu einer Handball-
spielgemeinschaft“ (HSG)
Liebe Vereinsmitglieder, Freunde des Handballsports sowie Bürgerinnen und Bürger von 
Ober-Mumbach und Umgebung. Die Männerspielgemeinschaft (MSG) der Vereine Nieder-
Liebersbach, Reisen und Ober-Mumbach macht im Moment schwere sportliche Zeiten 
durch. Im dritten Jahr der gemeinsamen Spielgemeinschaft stehen die Vorzeichen für den 
Klassenerhalt in der Bezirksliga A des Bezirkes Darmstadt äußerst schlecht, die Mannschaft 
steht zurzeit am Tabellenende. Spieler und Verantwortliche gemeinsam versuchen alles, um 
aus dieser misslichen Lage zu kommen und eine Trendumkehr zu erreichen. 
Trotz dieser prekären Tabellensituation wollen wir positiv in die Zukunft schauen und den 
nächsten Schritt des von uns vor einigen Jahren eingeschlagenen Wegs zu gehen. Die 
Handballvereine der SVG Nieder-Liebersbach, des TV Reisen und der SKG Ober-Mumbach 
sowie die Jugendspielgemeinschaft Weschnitztal (JSG Weschnitztal) werden sich zu einer 
Handballspielgemeinschaft (HSG) zusammenschließen. Die neue Spielgemeinschaft trägt 
dann den Namen

„HSG Weschnitztal“
Die SKG Bonsweiher wird leider diesen Schritt nicht in vollem Umfang mit uns gehen. Sie 
werden im Aktivenbereich weiter unter dem Namen SKG Bonsweiher auftreten. Bonsweiher 
wird allerdings weiterhin wie auch bisher die gemeinsame Jugendarbeit in allen Bereichen 
unterstützen. Das Ziel einer großen Spielgemeinschaft auch mit der SKG Bonsweiher 
werden wir daher nicht aus den Augen verlieren.  
In der kommenden Saison 2015/2016 werden wir also unter einem einheitlichen Namen auf-
treten und können dadurch vor allem auch ein durchgängiges Konzept von der Jugend bis 
zu den Aktiven verfolgen. Ziel ist es, die erfolgreiche Jugendarbeit der JSG fortzuführen und 
eine Identifikation der Jugendlichen mit der HSG Weschnitztal zu schaffen. Dadurch sollte es 
uns besser gelingen, Talente nachhaltig zu fördern, bei uns zu halten und in die Mannschaft 
der Aktiven zu integrieren. 
Die Umstrukturierung zur HSG sollte auch der Grundstein für eine sportliche Zukunft und 
höhere Ziele im Handballsport der drei Vereine des vorderen Odenwaldes sein. Um die-
ses Ziel zu verfolgen brauchen wir aber auch die Unterstützung des Gesamtvereins, von 
allen Handballinteressierten sowie den Bürgerinnen und Bürgern aus Ober-Mumbach und 
der Umgebung. Die Mannschaft wird alles versuchen, den Klassenerhalt in diesem Jahr zu 
schaffen und hofft dabei natürlich auch auf die Unterstützung der Zuschauer - vor allem in 
den verbleibenden Heimspielen. 

Vielen Dank.
 Mit sportlichen Grüßen

Adam Schäfer
Handballabteilung 

SKG Ober-Mumbach 
e.V.

Heringsessen 
am 

Aschermittwoch
Unser traditionelles Heringsessen am 
Aschermittwoch hat einen festen Platz im 
Terminkalender der SKG. Die Veranstal-
tung wurde auch in diesem Jahr von einer 
großen Zahl an Gästen besucht. Dank 
der Mithilfe engagierter Mitglieder konnte 
eine individuelle Speisenkarte angebo-
ten werden. Die verschieden großen Por-

t i o n e n 
der Herings-
filets mit Pellkartoffeln – im 
wahrsten Sinne des Wortes „nach Haus-
frauenart“ – wurden ergänzt durch eine kleine Auswahl 
an Würstchen; so konnte jeder Gast ein Abendessen in ge-
mütlicher Runde nach seinem Geschmack genießen. Dass 
die passenden Getränke dazu gereicht wurden, versteht sich 
von selbst.

Hubert Koch
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Hans Dörsam

Aus der Tischtennisabteilung der SKG ...

Erfreulich gut hat sich die Schülerabteilung entwickelt, 
bei der inzwischen wieder 4 Schüler regelmäßig am 
Training teilnehmen. Den Jungs macht es sehr viel 
Spaß und sie nehmen mit voller Begeisterung und 
guter Einstellung am Training teil.
Gerne dürfen noch mehr Buben und Mädchen im Al-
ter ab 8 Jahre dienstags ab 18.00 Uhr in die SKG 
Sporthalle kommen und sich den 4 Jungs anschlie-
ßen.vEinfach vorbeikommen sich das Training an-
schauen und am besten gleich mitmachen.
Bitte Turnschuhe mitbringen, Tischtennisschläger 
können von der Tischtennisabteilung für die ersten 
Trainingsstunden  gestellt werden.
Die Trainer Steffen Loser und Hans Dörsam würden 
sich sehr freuen euch begrüßen zu dürfen.

Auf dem Bild rechts:
Ben Bieber, Ayko Stolzenberg, Joshua Potts und 
Marlon Berghegger

Wer hätte das bei der Mannschaftsaufstellung in der 
Vorrunde gedacht, dass sich unsere neu formierte 
zweite Damenmannschaft, mit den beiden für den 
Seniorensport freigemachten Jugendspielerinnen  
Ariane und Fanny, so wacker in der Kreisliga halten 
können. Unsere  junge Tischtennis Mädels stehen 
in der Damen Kreisliga auf einem soliden 7 Tabel-
lenplatz und das, obwohl immer wieder mit einer 
anderen Mannschaftsaufstellung gespielt wird. Das 
gute Training mit Trainer Steffen Loser und Thorsten 
Schwinn zahlt sich auf Dauer doch aus. Weiter so.
Auf dem Bild links seht ihr: Ariane Pappermann,  
Carolin Weber, Isabel Pappermann und Mann-
schaftsführerin Fanny Schütz
Weitere Spielerinnen sind Sybille Senne, Monika 
Weber, Nadine Zopf, Petra Hemptinne und Isabell  
Schütz 

IST DAS NICHT TOLL?

Unsere neuen 

Hoffnungsträger der 

Tischtennisabteilung !

Ariane und Emil gewinnen das Paarturnier
Auch das Paarturnier im Februar hat mittlerweile einen festen Platz im Jahreskalender der 
Kegler. Um die Fastnachtszeit nimmt sich die Ortsmeisterschaft eine kurze Verschnaufpau-
se vor den Endspielen und dem Keglerball, den die Kegelhungrigen aber zu einem Einlage-
turnier nutzen, bei dem Mixedpaare quer über alle Clubs hinweg zusammengelost werden 
und im Tandemmodus (beide werfen abwechselnd als Team) um den Turniersieg streiten. 
Den Sieg trugen diesmal Kegelfrischling Ariane de Graaf von den Los Keglos und Routinier 
Emil Eck von den Flinken davon. Im Endspiel besiegten sie Anette und Volker Seehaus von 
den Roten Teufeln, die ebenso als Ehepaar zufällig zusammengelost wurden wie Resi und 
Kurt Cech, welche die Partie um Platz drei gegen Sabine Henkel und Lukas Bette verloren. 
Mit viel Begeisterung und Spaß nahmen 16 Paare teil, die besten acht konnten sich am 
Finaltag über Preise freuen. Vor allem unser junger Club, der KC Los Keglos trug mit viel 
Engagement und Qualität (5 Teilnehmer am Finaltag) zum Gelingen der Veranstaltung bei.
Die Ortsmeisterschaft geht nun in die letzte Phase mit den Endspielen am 28.2. und 7.3., 
an dem als sportlicher Höhepunkt um 17.30 Uhr das Finale zwischen dem Rekord-
sieger KC Gut Holz und dem KC Nachtschwärmer ansteht. Es ist mit einem kräftigen 
Besucherandrang zu rechnen. Bereits eine Woche darauf steigt am 14.3. ab 18 Uhr der 
Keglerball in der SKG-Halle, das große Rundenabschlussfest, in dessen Rahmen die Sie-
gerehrungen stattfinden und ein unterhaltsamer Abend verbracht werden kann. Selbstver-
ständlich ist der Eintritt frei und Gäste sind herzlich willkommen, auch wenn sie nicht zum 
aktiven Keglerkreis gehören. Markus Pappermann

Endspiele der 
diesjährigen 
Ortsmeister-

schaft

28.02. 
&

 07.03.

Keglerball
14.03.15
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30 Jahre Gemischter Chor
Am 07. Februar dieses Jahres feierte die SKG wieder ein beachtliches Jubiläum: 
Zu Beginn des Jahres 1985 kamen einige Ober-Mumbacher Damen auf den erfolgreichen 
Männerchor der SKG zu und baten untertänigst, mitsingen zu dürfen. Doch die wollten „unter 
sich“ bleiben und nichts von einer Vermischung mit Damen wissen. „Wie sollen wir deren 
piepsige Stimmen nicht nur einfügen und auch noch ertragen?“ hieß es. Der volltönende 
und sonore Männergesang könnte verzerrt werden oder untergehen! Die Damen dagegen 
verkniffen sich jegliche Polemik. Sie wollten den Männern nicht zu nahe treten mit Ausdrü-
cken wie „Bass-Brummbären“ oder „MGV Halbe Lunge“. Sie versuchten unter anderem die 
Männer mit Argumenten zu gewinnen. Das war nicht einfach! Deshalb warfen sie insbeson-
dere den zu erwartenden ausgeglichenen Wohlklang in die Diskussion. Als wenn Tenöre und 
Bässe nicht auch „ausgeglichenen Wohlklang“ erzeugen könnten!
Erst als die Frauen einen Sturm auf die Trutzburg Männerchor androhten, willigten diese 
Zähne knirschend ein. Damit sie „endlich ihre Ruhe hatten“. Eine gemeinsame Gesangs-
probe würde eklatant sicher stellen: „Mischen“ geht überhaupt nicht. Um einer Blamage zu 
entgehen versteckten sie sich bei den ersten Auftritten hinter den Sängerinnen.
Es kam – wie wir heute wissen – ganz anders, nämlich zu sehr schönen Erfolgen. Die neu 
eingetretenen Damen warfen zu ihrem Charme kristallklare Sopran- und Alt-Stimmen in die 
Waagschale, so dass nach den ersten gemeinsamen Singstunden auch für die abgrundtiefen 
Skeptiker unter den Herren fest stand: Das ist es! Die darauf folgenden öffentlichen Auftritte 
mit dem nunmehr Gemischten Chor erbrachten  hohe Anerkennung. Bei Veranstaltungen 
mit sogenanntem Wettsingen Hessischer Chöre hatten die anderen antretenden Vereine bei 
ihren Darbietungen Schwierigkeiten im Vergleich zum Gemischten Chor der SKG. Dieser 
konnte damals 56 (sechsundfünfzig!) Sängerinnen und Sänger auf die Bühne bringen. Und 
die Herren versteckten sich nicht mehr hinter den Damen.
Die meisten Sängerinnen und Sänger vom nunmehr Gemischten Chor waren zu dieser Zeit 
noch in einem Alter mit Jahreszahlen 40, 50 oder 60 vorneweg. Heute geht es aufwärts in die 

70ziger und 80ziger De-
kade. Bösewichte spre-
chen vom „Senioren“-
Chor. Einige mögen 
das nicht. Außerdem 
sind auch wieder „neue 
60ziger“ dabei.
Besonders erwähnens-
wert: Fritz Geiß – als 
Dirigent seit 1952 un-
ermüdlich im Einsatz – 
steht für den Gemisch-
ten Chor in guten und 
weniger guten Zeiten 

wie ein Fels in der Brandung. Seine ruhige Methode und sein verständnisvolles Entgegen-
kommen sind bekannt. Korrekturbedarf bei vermeidbaren Fehlern während des Trainings in 
den freitäglichen Singstunden hat noch nie sein Missfallen ausgelöst. Dafür sind die Sänge-
rinnen und Sänger ihm sehr dankbar.

07.12.2014 Adventsmarkt auf dem Dorfplatz
Der Jugendchor hatte eine Hütte mit der beliebten „Suppenküche“. Jugenchor und Just En-
joy mit der Dirigentin Melanie Buso erfreuten die Besucher mit Weihnachtsliedern.
Der Gemischte Chor auch mit eigenem Stand verkaufte Weihnachtspätzchen eigener Her-
stellung zugunsten der Chor-Kasse.

24.12.2014 Weihnachtsandacht mit Krippenspiel in der SKG-Halle.
Gerne gestalteten wir den Gottesdienst mit. Jugendchor und Just Enjoy sangen gemeinsam 
die Lieder „Engel singen Jubellieder“ und „Let My Light Shine Bright“.  An dieser Stelle be-
danken wir uns bei Georg Pflästerer, der die beiden Chöre dirigierte.

25.12.2014 10:00 h Gottesdienst mit anschließender Gemeindever-
sammlung in der evangelischen Kirche in Reisen.
Mit sichtlicher Freude beteiligten sich Jugendchor und Just Enjoy an der Gestaltung des 
Gottesdienstes. Der Jugenchor sang den afrikanischen Canon „Kuwate“ und Just Enjoy 
brachte „Sana, Sanina, Praise the Lord“ und wie auch Heiligabend „Let My Light Shine 
Bright“. Dirigentin war Melanie Buso.
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Norbert Loevenich

Elsbeth Schäfer
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Bitte 
vormerken!

02.07.15
Sänger-
ausflug
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Nicole Deparade

Termine in 2015 des Jugendchors und Just Enjoy
Feitag 15.06.2015 20:00 Uhr Bürgerhaus Mörlenbach 

Im Rahmen der Kulturzeit findet ein Chorabend für moderne Chorliteratur 
im Bürgerhaus Mörlenbach statt.

	 Auftritt Jugendchor – Leitung Anne Korbut
	 Auftritt Just EnJoy – Leitung Melanie Buso

Samstag 11.07.2015 20:00 Uhr Lampertheim
Der MGV 1840 Lampertheim feiert sein 175jähriges Jubiläum.

	 Auftritt Jugendchor – Leitung Anne Korbut
	 Auftritt Just EnJoy – Leitung Melanie Buso

Samstag, 11.07.2015 10:15 Uhr Evangelische Kirche Reisen
70 Jahre Frauenkreis Reisen.

	 Auftritt Jugendchor – Leitung Anne Korbut
	 Auftritt Just EnJoy – Leitung Melanie Buso

Elsbeth Schäfer

Gymnastikfrauen erkunden die Mathildenhöhe
Mitglieder und Freunde der Mittwochs-Gymnastikgruppe machen sich am 10. Mai wieder auf 
zum traditionellen Muttertags-Ausflug. Ziel der von Hanne Loser organisierten, zur Freude 
der Organisatorin schon komplett ausgebuchten Fahrt ist in diesem Jahr die Mathildenhöhe 
in Darmstadt. 
Nach einem Sektfrüh- stück unterwegs 
beginnt der Tag in Darmstadt mit 
einer Führung auf der Mathildenhöhe. 
Die höchste Erhebung der Darmstädter 
Innenstadt war schon im 19. Jahrhun-
dert eine Gartenanlage des großherzog-
lichen Hofes und wur- de 1833 im Stil 
eines englischen Land- s c h a f t s p a r k s 
umgestaltet. Dabei ent- stand der heute 
noch erhaltene Plata- nenhain. Benannt 
wurde der Garten nach M a t h i l d e 
Karoline Friederike von Wittelsbach, der Gemahlin Großherzogs Ludwig III. In den 
Jahren 1877 bis 1880 wurde auf der Mathildenhöhe ein Wasserreservoir zur Wasser-
versorgung Darmstadts und 1897 die Russische Kapelle erbaut. Die Bebauung der 
südlichen Mathildenhöhe durch die von Großherzog Ernst Ludwig 1899 gegründete 
Künstlerkolonie führte ab 1900 zu der heutigen Gestalt, die durch den Hochzeitsturm 
von 1906 und das Ausstellungsgebäude aus dem Jahre 1908 beherrscht wird.  
Nach einem Mittagsimbiss am Bus hat man den Nachmittag zur freien Verfügung und 
kann nach Herzenslust bei hoffentlich schönem Frühlingswetter die Mathildenhöhe 
und ihre Sehenswürdigkeiten auf eigene Faust entdecken. Zum Abschluss des Tages 
werden die Damen in Kirschhausen ins Gasthaus Zur alten Mühle einkehren.

Wir wünschen 
allen Lesern 

einen  
sonnigen Frühling 

und ein 
frohes Osterfest!
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Hier die Auflösung des Foto-Rätsel der Ausgabe 33 - Fasching 1986
1.Reihe oben: 
Ute, Frank, Christina, Wolfgang, Martin, Daniel, Eric, 
Renate, Melanie, Sabrina, Jennifer
2.Reihe: 
Stefan, Gregor, Thomas, Robin, Jens, Julia, Kai, Nicole, 
Roland
3.Reihe unten: 
Oliver, Birgit, Manuel, Kai, Nadine, Bianca, Marco, 
Jochen, Barbara

Viel Spaß beim Rätseln!  Antworten können ans Presseteam geschickt 
werden. Die Auflösung gibt’s in der nächsten Ausgabe der Vereinszeitung.

Hier das historische Foto-Rätsel der 
Ausgabe 34 * Wer war’s? * Was für ein 
Anlass? *  Wann war’s? *


